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VERANSTALTUNGEN April 2019

Dienstag, den 2. April 2019, um 19 Uhr

Kindesentwicklung von Geburt bis Jugend 
aus neuropsychologischer Sicht

Russischsprachige Vortragsreihe in Zusammenarbeit 
mit der Russischen Sozialberatung
zu Entwicklungsthemen der Kinder und Jugendlichen.

Diese Vortragsreihe ist vor allem für Eltern, Großeltern und Pädagogen 
konzipiert. 

Zweiter Vortrag zum Thema
Von 3 bis 6 Jahren (Vorschule) 

Es spricht Elena Ponevazh, Kinderneuropsychologin, 
Dozentin für Neuropsychologie an der Pädagogischen 
Universität Moskau, Kinderpsychotherapeutin.

Eintritt 3,- Euro

Freitag, den 5. April, um 19 Uhr

„Reale Geschichten“
Zweite russischsprachige Storytelling Night 

Die zweite russischsprachige Storytelling Night bietet die Möglichkeit, 
real erlebte – nicht ausgedachte – Geschichten zu hören. Die Erzählungen 
können lustig oder traurig, seltsam oder alltäglich sein. Wichtig ist nur, daß 
es sich um wahre Ereignisse handelt! Denn das Leben erzählt die besten 
Storys:
Jeder von uns hat seine eigenen Geschichten 
und damit ganz besondere Erlebnisse. Vielleicht 
auch nicht nur eine?! Manchmal zeigen uns 
Lebenssituationen ganz neue Seiten. 

Herzlich laden wir dich zu unserer zweiten 
russischsprachigen Storytelling Night in die
Tolstoi-Bibliothek München ein.

Wir werden selbstverständlich an diesem Abend  auch das Fest des 
Lachens – lieber später als nie – nachfeiern, das kurz zuvor am 1. April statt 
gefunden hat.

Lese die Veranstaltungsbedingungen auf unserer facebook Russian 
Storytelling Night Сказки повседневности und melde Dich über unsere 
E-Mail Adresse true.skaki@gmail.com an.

Eintritt 5, - Euro
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Dienstag, den 9. April 2019, 18.30 – 20.30 Uhr

LITERATURCLUB 
„Die Deutschen“ von Alexander Terekhov 
(* 1966, Nowomskowsk, Russland)

Der Roman „Die Deutschen“ 
vom Alexander Terekhov hat 
eigentlich nichts mit Deutschen 
gemeinsam. Die Deutschen 
werden in diesem Roman zur 
Metapher für Beamtentum, 
preußische Ordnung und 
Hierarchie. 

Terekhov erzählt eine Geschichte, die in heutiger Zeit in Russland 
passiert. Der Protagonist Eberhard leitet das Pressezentrum in einer 
Stadtverwaltung.
Er ist ein kluger und ironischer Skeptiker, der die Gesetze der Beamtenelite 
sehr gut begriffen hat. Als kleiner Rang des allmächtigen Systems 
versteht er, was das Leben „nach Begriff“ bedeutet. Dennoch wird seine 
opportunistische Lebenseinstellung zu einem plötzlichen Zusammenbruch 
seiner Karriere führen. Sein privates Leben besteht aus einem ewigen 
Kampf um die Tochter aus seiner ersten Ehe.

Im Roman wird eine scharfe Satire über die Sitten, Normen und Werte der 
modernen russischen Gesellschaft ausgeübt. Für dieses Werk erhielt 
A. Terekhov den russischen Literaturpreis „Natbest“.

Der Literaturclub richtet sich an Literatur interessierte, russischsprachige 
junge Menschen.

Eintritt ist frei

In Kooperation des Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk e.V. und dem Verband der 
russischsprachigen Jugend in Deutschland JunOst e.V. (VRJD JunOst e.V.), 
München
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Donnerstag, den 11. April 2019, um 19 Uhr

Klaviermusik zu vier Händen
Jelena Stoykovic  und Liana Mkrtchyan 

Jelena Stojković (* 1982, Prizren)
Jelena Stojković ist Dozentin an der Universität Augsburg, 
Leopold-Mozart-Zentrum. 
Sie studierte an der Musikhochschule in Belgrad (Serbien), an der 
Münchner Hochschule für Musik und Theater bei Prof. Bianca 
Bodalia und am Leopold-Mozart-Zentrum in Augsburg bei Evgenia 
Rubinova (Masterstudium).

International geschätzt, gibt Jelena Stojković Konzerte sowohl als 
Solistin als auch als Mitglied des Animando-Klaviertrios, dem Caspar/
Stojkovic Kammermusikduo, dem Klavierduo Stojkovic/Mrktchyan, 
der Bayerischen Philharmonie und dem Quartett „Quattro per Due“. 
Seit 2016 arbeitet sie zudem als Dirigentin des Chors der serbisch-
orthodoxen Kirche „Sv. Jovan Vladimir“, München. 

Liana Mkrtchyan (* 1985, Jerewan)
Liana Mkrtchyan, vielfache Preisträgerin bei nationalen und 
internationalen Wettbewerben, konzertiert in Armenien, 
Deutschland, Serbien, Kroatien, Italien. Sie war 2016-2017 als 
Dozentin an der Universität Augsburg (Leopold-Mozart-Zentrum) 
tätig. Seit Dezember 2016 unterrichtet sie in der Klavierschule 
"adpianum" in München. 

Liana Mkrtchyan studierte am staatlichen Konservatorium Komitas 
in Jerewan bei Prof. Suren Zaqaryan und Prof. Karine Ohanyan. Im 
Oktober 2013 wurde sie in die Klasse von Christine Olbrich, Leopold-
Mozart-Zentrum, Augsburg, aufgenommen, wo Liana Mkrtchyan ihr 
Studium mit Auszeichnung abschloss.

Eintritt 5, - Euro



Gefördert durch:

Öffnungszeiten:
Dienstag        13 - 19 Uhr
Donnerstag   13 - 19 Uhr
Freitag           13 - 18.30 Uhr

Donnerstag, den 25. April 2019, um 19 Uhr

Literaturkreis für Erwachsene
Thema:
„Die Macht der Zeit über das Werk eines Genies.“
Nach Erzählungen von Leo Tolstoi 

Leitung: Adel Sinchouk

In russischer Sprache

Der Eintritt ist frei 

Studioausstellung in der Tolstoi-Bibliothek München
bis 11. April 2019

Verschleppt, geflohen, vertrieben
Russische Displaced Persons im Nachkriegsmünchen


